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Vorbemerkung

Diese Präsentation gibt den Vortrag wieder,
den ich am 24. März 2009 während der Festveranstaltung in Jena

zum 100-jährigen Bestehen der DGPF gehalten habe.
Die Datei wurde für die Aufnahme ins Internet etwas überarbeitet. 

Insbesondere wurden zum besseren Verständnis der Zusammenhänge
einige gesprochene Kommentare nachträglich in die Graphiken integriert.

Die eingespielten Filmsequenzen können durch
Mausklick auf die Bildüberschriften gestartet werden.

Jörg Albertz     



Alles begann mit Meydenbauer

Albrecht Meydenbauer
1834 – 1921

1858 Staatsprüfung »Regierungsbauführer«

1858 Aufnahme des Wetzlarer Doms
Erfindung der Photogrammetrie
Das war für Deutschland 
der »Urknall« der Photogrammetrie

1885 Gründung der 
»Königlich Preußischen Meßbildanstalt«
in Berlin

1867 Einführung des Begriffs
»Photogrammetrie«



»Photogrammetrie«

1867 führte Meydenbauer Versuchsmessungen in Freyburg a. d. Unstrut durch.
Dabei hat Dr. Otto Kersten die Anregung zur Vereinfachung des Begriffs gegeben.



»Photogrammetrie«



Photographischer Verein zu Berlin

Sitzung am 26. Mai 1887 mit Albrecht Meydenbauer, Franz Stolze, Hugo vom Hagen



Dr. Franz Stolze

1836 – 1910

Vielseitiger Privatgelehrter
Pionier der Photographie
Erfinder der Gasturbine

1875 Photogrammetrische Aufnahme
der Ruinen von Persepolis

1891 Kreiselstabilisierung  
für Luftbildaufnahme

1893 Verwendung eines Messgitters  
zum stereoskopischen Messen
(»Wandernde Marke«)



Hugo vom Hagen

1884 – 1887 bei der Königlich Preußischen Luftschiffer-Abteilung

Ernst Georg Hugo Freiherr vom Hagen
1856 – 1913



Erste Ballonphotographien

Berlin 1886 (Schöneberg, Potsdamer Bahnhof, Tiergarten)



Schönwalde

Schönwalde (jetzt Przeslice), aufgenommen im Sommer 1886 aus 1050 m Höhe



Wilmersdorf bei Berlin (im Juni 1906 aus 850 m Höhe aufgenommen)

Adolf Miethe
(1862 – 1927) 

Erste Farbluftbilder

Farbphotograpie durch
additive Farbmischung



Labruguière, vom Drachen aus aufgenommen 
im Frühjahr 1896

Drachenphotographie

Arthur Batut
1846 – 1918



Brieftaubenphotographie

Dr. Julius Neubronner, Hofapotheker in Kronberg/Taunus, 1852 – 1932;
Spezielle Panoramakameras, bei denen die Belichtung automatisch ausgelöst wurde 



Brieftaubenphotographie

Schloss Friedrichshof (Kronberg im Taunus)
mit den abgebildeten Flügelspitzen der Taube (um 1906)



Raketenphotographie

Stenz bei Königsbrück (um 1906)

Alfred Maul (1864 – 1941)  – Photorakete mit Kreiselstabilisierung (zahlreiche Patente)



Photographie aus dem Luftschiff

Zeppelin-Luftschiff, im Oktober 1909 „Kartenfahrt“ mit Max Gasser



Photogrammeter

Messtisch-Photogrammeter,
demonstriert in der Sitzung
der Photographischen Gesellschaft
in Wien am 3. Mai 1892
von Arthur Freiherr von Hübl
(Militärgeographisches Institut Wien)

Gebaut in Lechners Constructions-
Werkstätte in Wien, Graben 31

Terrestrische Photogrammetrie
wurde noch nicht stereoskopisch, 
sondern nach dem Einschneide-
verfahren durchgeführt.



Stereophotogrammetrie

Erster Zeiss-Stereokomparator 1901

Carl Pulfrich
1858 – 1927

Prinzip der »Wandernden Marke« nach Vorschlägen 
von Franz Stolze (1893) und Hector de Grousilliers

(ebenfalls 1893) durch Carl Pulfrich entwickelt.



Stereophotogrammetrie

Zeiss Stereokomparator Modell D (1906)

Zeiss Feld-Phototheodolit Modell B (1906)



Stereophotogrammetrie

Eduard von Orel
(1877 – 1941)

am Stereoautographen
(Modell 1909)

Erste Versuche bei der
Firma Rost in Wien

Weiterentwicklung
ab 1908 bei Carl Zeiss Jena



Auswertung am Stereoautographen
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Prof. Dr. Eduard Dolezal

5. März 1907 Beschluss zur Gründung 
einer Photogrammetrischen Vereinigung,
Obmann Prof. Dr. Eduard Dolezal

4. Juli 1910 Umgründung zur 
»Sektion Österreich der Internationalen 
Gesellschaft für Photogrammetrie«

In Wien Zentrum der Photogrammetrie
(vor allem Militärgeographisches Institut) 

1862 – 1955



Die Gründerväter

Ferienkurs für Stereophotogrammetrie Jena 1909 (Pulfrich, Gasser, Schneider)



Die Gründungsorte

Weinstube »Göhre« am Marktplatz
Donnerstag, 7. Oktober 1909

Volkshaus der Carl-Zeiss-Stiftung

Freitag, 8. Oktober 1909



Dr. Max Gasser
1872 – 1954

Initiator zur Gründung einer Gesellschaft für 
Photogrammetrie am 7./8. Oktober 1909 und 
erster Vorsitzender

1907 Privatdozent für Geodäsie und 
Astronomische Ortsbestimmung an der 
Technischen Hochschule Darmstadt

Initiator zur Gründung einer Gesellschaft für 
Photogrammetrie und erster Vorsitzender

Um 1909 »Kartenfahrten« mit Luftschiffen 
des Grafen Zeppelin 

1915 Patent auf den Doppelprojektor 
(»Kriegspatent«, erst 1921 veröffentlicht)

1923 Patent auf das Orientierungsverfahren



Ferdinand Graf von Zeppelin

»v. Zeppelin, Graf, Exzellenz,          
Dr. Ing., General der Kavallerie z.D., 
General à la suite S. M. des Königs 
von Württemberg, Friedrichshafen«

Eintrag in der ersten 
Mitgliederliste der Gesellschaft
von 1911:



Luftbildaufnahme

Übung mit der »Strandhaubitze« (um 1914)



Aufnahme mit einer Handkamera
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Oskar Messter

Einbau des ersten Reihenbildners in einen Albatros-Doppeldecker
der Feldflieger-Abteilung 40 im Mai 1915



Reihenbildner

Reihenbildner I, erste Aufnahme vom 26. Mai 1915



Doppelprojektion

Der Kerzenversuch 
von Max Gasser
zur Veranschaulichung 
der Doppelprojektion



Doppelprojektor

Doppelprojektor nach Gasser
(um 1920 gebautes Modell)



Die Aerokarte von Kalkberge

Kartierung mit Gassers Doppelprojektor
(etwa 1:6000)

Sich überlappende Luftbilder
aus der Flugmaschine (Zeppelin)



Gassers Schrift 
von 1926

»Ich fordere daher vor Gott und der ge-
samten technischen Fachwelt ... , daß die 
mit dem Zeiß‘schen Stereoplanigraphen
hergestellte Karte meinen Namen trägt.«



Sachverständigen-
Gutachten

für das Landgericht in Berlin 1923



Ein Nachspiel

Albert Einstein (1879 – 1955)



Mitgliederversammlung 1922

Teilnehmer vor dem Hanfried-Denkmal auf dem Jenaer Marktplatz
(mit Pulfrich, Dolezal, Gruber, Gasser, Becker, Schneider)



Reihenmesskamera C2

http://www.isprs.org/society/history/film_1.wmv
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Mitgliederversammlung 1925

Ausgangssituation:
Etwa 30 zahlende Mitglieder
Vereinsvermögen etwa 200 Mark

Beschlüsse:
Neuer Vorstand mit Sitz in Berlin
und II. Hauptversammlung der 
IGP als Internat. Kongress 1926 
in Berlin

Teilnehmer bei Firma Carl Zeiss



II. Internationaler Kongress 1926

Ausstellung im Lichthof der Technischen Hochschule Berlin
Erste Ausgabe der Zeitschrift »Bildmessung und Luftbildwesen«

Dr. Wilhelm Külz
1875 – 1948

350 Teilnehmer
aus 26 Ländern



Erich Ewald

Seit 1925 Beirat im Vorstand

Später Ministerialrat im 
Reichsluftfahrtministerium

1884 – 1947

Berlin
Potsdamer Platz 1925



Auswertung im Stereoplanigraphen C3
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Johann Maria Boykow

1898 Seekadett – Fregattenleutnant
1908 Schauspieler
1914 Marine-Flieger, Korvettenkapitän
1919 C. P. Goerz > N.V. Aerogeodetic
1925 »Meßgeräte Boykow«

Johann Maria Boykow
(1878 – 1935)



Triangulator
nach Boykow

Triangulator der Firma
N. V. »Aerogeodetic«

in Berlin-Zehlendorf 1926



Auswertung am Autokartographen
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Vereins-
register-
Eintrag

Stempel 1928

Stempel 1927

Satzung errichtet 
am 15. Oktober 1927

Eintragung 
am 13. März 1928



Durchbruch um 1930

Reihenmesskamera RMK C3, 18 x 18 cm 
(1926)

Es erschienen fast gleichzeitig 
drei Lehrbücher:

Paul Gast: 
»Vorlesungen über Photogrammetrie«

Otto von Gruber: 
»Ferienkurs in Photogrammetrie«

Carl Reinhard Hugershoff: 
»Photogrammetrie und Luftbildwesen«



Durchbruch um 1930

Stereoplanigraph C4 (im Reichsamt für Landesaufnahme, 1930) 



Erster Lehrstuhl für Photogrammetrie

1. April 1930
Erster Lehrstuhl für Photogrammetrie
an der Technischen Hochschule Berlin
(Stiftungslehrstuhl der Deutschen
Versuchsanstalt für Luftfahrt e.V,
in Berlin-Adlershof)

Dr.-Ing. Otto Lacmann
(1887 – 1961)



Zeiss-Aerotopograph GmbH

O. von Gruber für Carl Zeiss/Jena und C. R. Hugershoff für Aerotopograph-Heyde

»Zwei Kampfhähne, von denen man nie hätte glauben können, dass es gelingen 
würde, sie an einen Tisch zu bringen. Sie waren nach Herkunft und Charakter sehr 
verschieden. Dem ersten ging die Zigarre nie aus, der zweite war ein erklärter 
Nichtraucher und Antialkoholiker; sie waren sehr aktive politische Gegner ..."

Anregung Lacmanns: Waffenstillstand zum Internationalen Kongress 1930 in Zürich,
1931 mehrere Verträge zur Bildung der Zeiss-Aerotopograph GmbH, Sitz in Jena. 

+ =



1933 – 1945

1938 – 1940: Statt »Fachzeitschrift« nur »Mitteilungen« der Gesellschaft

Luftbilderlass vom 29. September 1933

Gesetz über die Reichsluftfahrtverwaltung vom 15.12.1933:
Hansa Luftbild GmbH alleiniger Lizenzträger für Luftbildarbeiten im Reichsgebiet

Luftverkehrsgesetze (Luftbildfreigabe durch Reichsluftfahrtministerium)



Vereinigung mit Österreich

Politischer Anschluss Österreichs 
an das Deutsche Reich am 12. März 1938

Vortragsabend in Berlin am 25. März 1938 
Ernennung von Hofrat Prof. Dr. Eduard Dolezal 
zum Ehrenpräsidenten der Gesellschaft 

Österreichische Delegation Hofrat Karl Lego
und Dipl.-Ing. Hub

Verhandlungen mit Karl Lego über Zusammenschluss 
der beiden Gesellschaften
»Deutsche Gesellschaft für Photogrammetrie, 
Landesverein Österreich«

17. Juni 1938 wurde der Verein per Gesetz aufgelöst.
Danach nur noch »Gruppe Ostmark« der DGP 
(Neugründung am 21. März 1948)

Ehrenpräsident
Eduard Dolezal



Dr. Carl Reinhard Hugershoff

»Im Jahre 1930 wurde er Mitglied der 
NSDAP. Seit Beginn des Jahres 1932 war er 
glühender Vorkämpfer und Kamerad im 
NS-Lehrerbund und in der NS-Studenten-
kampfhilfe. In der SA begann er als Motor-
fahrer und durchlief alle Rangstufen bis 
zum Sturmhauptführer im NSKK. Für die 
Dozentenschaft wurde er Gebietsführer des 
Gebietes Mitte im NS-Dozentenbund.«

Nachruf, BuL (1941) S. 5

1882 – 1941
Professor in Tharandt und Dresden
Gerätekonstrukteur (Aerokartograph)



Dr. Otto von Gruber

»Geschmeidige Anpassung an die ‚gegebenen 
Verhältnisse‘ war niemals seine Sache. Es konnte 
bei einer solchen Grundhaltung nicht ausbleiben, 
daß manches Mal Schwierigkeiten entstanden. ... 
Daß ferner in politischer Hinsicht sich daraus 
gelegentlich schiefe Situationen ergeben konnten, 
die ihm Widerwärtigkeiten brachten, ist ver-
ständlich.«

K. Schwidefsky in Gedenkschrift 1943 (S. 12)

1884 – 1942

1926 Professor für Geodäsie an der TH Stuttgart
1930 Leitende Funktionen bei Carl Zeiss Jena



Otto von Guber und Willem Schermerhorn

»Professor Dr. Otto von Gruber ist eingehend zu 
belehren und zu verwarnen. Es ist ihm eindringlich klar 
zu machen, das von einem Mann in seiner Stellung eine 
positive und vorbildliche Haltung erwartet werden 
muss. Es wird ihm eröffnet, dass er mit schärfsten 
staatspolitischen Maßnahmen und eventueller Unter-
bringung in ein Konzentrationslager zu rechnen hat, 
falls er künftig nochmals durch seine passive Resistenz 
amtliche Anordnungen zu sabotieren versuchen sollte.«

Geheime Staatpolizei Weimar (Az. II A-B Nr. 2324/29)

»Fröhliche Fahrt in friedlicher Freiheit«
Otto von Gruber 

(im Gästebuch seines Freundes Schermerhorn) 

Prof. Dr. Willem Schermerhorn
1894 – 1977

Präsident ISP 1938 – 1948

Schermerhorn war teils von der deutschen Besatzung 
inhaftiert und war später im Widerstand tätig. 1945 wurde 
er der erste holländische Nachkriegs-Ministerpräsident.



Flughafen Tempelhof

Hansa Luftbild GmbH

Geschäftstelle der 
Deutschen Gesellschaft 
für Photogrammetrie

Anfänge 1923

Ende 2008



Hansa Luftbild GmbH

Entzerrungsgeräte im Neubau Flughafen Tempelhof (um 1940)



Wilhelm Gessner

1919 Deutsche Luftreederei AG

1926 Direktor der Hansa Luftbild GmbH

1942 »Sobia« (Sonderluftbildabteilung 
des Oberkommandos der Luftwaffe), 
Gessner wurde Oberstleutnant

1890 – 1945

1934 Beirat der DGP

Vorsitzender und Kassenwart der 
DGP 1939 bis 1945

Die 1942 fällige Hauptversammlung 
wurde wegen des Krieges bis auf 
Weiteres verschoben.



Flughafen 
Tempelhof

Einer der ehemaligen 
Film- und Aktenbunker

Anfang Mai 1945 ausgebrannt

Dabei gingen alle Unterlagen 
der Gesellschaft verloren



1945 – Die Stunde Null

Deutschland war ein Scherbenhaufen
Vereinstätigkeiten zunächst allgemein verboten

Jede Betätigung in der Luftfahrt untersagt
Industrie zerstört oder demontiert

Verpacken demontierter Maschinen
im Zeiss-Werk im Oktober 1946

Formal bestand die Deutsche 
Gesellschaft für Photogrammetrie
als eingetragener Verein weiter



1948 Kongress ohne Deutschland

VI. Internationaler Kongress für Photogrammetrie
(ursprünglich für 1942 in Holland geplant)

Präsident Willem Schermerhorn

1. – 10. September 1948
Den Haag und Scheveningen

E. O. Messter in diplomatischer Mission bei Willem Schermerhorn:
Richard Finsterwalder als Vorsitzender für Neuanfang die geeignete Persönlichkeit. 
Er war politisch unbelastet (seine Frau entstammte einer jüdischen Familie, sein 
Schwiegervater war der bekannte Neurologe und Psychiater Alois Alzheimer)  



Neubeginn

Richard Finsterwalder
1899 – 1963

15. September 1949
Gründung der Deutschen Gesellschaft für Photogrammetrie e.V. in München

unter dem Vorsitz von Richard Finsterwalder

Alois Alzheimer
1864 – 1915



Landesgruppe Berlin e.V.

Sonderstatus von Berlin
Vermögen 1.350 DM
Eigene Gesellschaft erforderlich!

Gesellschaft bestand 1945 noch,
aber ihre Tätigkeit ruhte.
Etwa 640 Mitglieder
Vermögen rund 27.500 RM

13. Juli 1951 – 12. Januar 1962
Deutsche Gesellschaft für Photogrammetrie, 
Landesgruppe Berlin e.V.
Dem alten Verein wurde am 21. August 
1951 die Rechtsfähigkeit entzogen, »weil er 
keine Mitglieder mehr besitzt«.

Prof. Dr.-Ing. Otto Lacmann (1887 – 1961)



Neues Leben

Photogrammetrische Woche, München 1958

Eduard Oskar Messter
1893 -– 1982

Kurt Schwidefsky
1905 – 1986

Richard Finsterwalder
1899 – 1963



Jenaer Pioniere

Dr.-Ing. E.h. Franz Manek
1883 -– 1963

Ehrenmitglied der DGP 1958

Dipl.-Ing. Friedrich Schneider
1884 – 1981

Gründungsmitglied und
Ehrenmitglied der DGP 1956

Bild von 1958



»Sputnik«

Erster künstlicher Erdsatellit 
am 4. Oktober 1957

»Aus einem fernsehtechnisch übertragenen Satelliten-Bild mehr als Auskünfte 
allgemeinster Natur ziehen zu wollen, scheint vollkommen ausgeschlossen. Der 
Interpret würde vermutlich aus dem Studium eines guten Atlas-Blattes mehr erfahren 
können. An ausgezeichneten Atlanten verschiedenster Gestalt besteht aber heute kein 
Mangel. Es wäre sinnlos, sie mit ungeheuren Kosten durch Satelliten-Aufnahmen 
ergänzen zu wollen.«

Bildmessung und Luftbildwesen (1957) S. 122. 



Rechenhilfsmittel

Konrad Zuse (1910 – 1995)

Durch die rasche Entwicklung der Rechentechnik 
wurde die analytische Photogrammetrie praktikabel



Analytische Photogrammetrie

Hellmut H. Schmid
1914 – 1998 

Sebastian Finsterwalder
1862 – 1951



Digitale Photogrammetrie

John Sharp
IBM, Kensington, New York 

Automatisch erstellte 
Höhenlinienkarte, 1964



Erster Arbeitskreis

1968 Arbeitskreis »Luftbildinterpretation«

Interdisziplinärer Erfahrungsaustausch
Zahlreiche neue Mitglieder aus 
verschiedenen Fachrichtungen

Später diverse Arbeitskreise 
zu verschiedenen, teils wechselnden 
Themen (heute 10 Arbeitskreise)

Wesentliche Rolle für die Arbeit der DGPF

Prof. Dr. Sigfrid Schneider (1915 – 2006)



... und Fernerkundung

Abteilungsleiter bei Zeiss (Jena/Oberkochen)
Professor in Karlsruhe

Schriftleiter der Zeitschrift
»Bildmessung und Luftbildwesen«
von 1962 bis1977

Ehrenpräsident der DGPF 
von 1971 bis 1986

Prof. Dr. Kurt Schwidefsky (1905 – 1986)



... und Fernerkundung



Internationaler Kongress Hamburg 1980

Neu: International Society for Photogrammetry and Remote Sensing (ISPRS)

Kongressdirektor
Prof. Dr. 

Gottfried Konecny



Gesellschaft in der DDR

Gründung der Gesellschaft für Photogrammetrie in der DDR am 31. Mai 1960



Entwicklung in der DDR

1951: »Fachunterausschuss Photogrammetrie« im
Zentralen Fachausschuss Vermessung der Kammer der Technik

1960: Gründung der »Gesellschaft für Photogrammetrie in der DDR«
(direkt dem Präsidium der Kammer der Technik unterstellt)
Aufnahme in die Internationale Gesellschaftfür Photohrammetrie
beim Kongress in London 1960

1974: »Wissenschaftssektion Photogrammetrie« (WSP) in der 
Wissenschaftlich-Technischen Gesellschaft für Geodäsie, 
Photogrammetrie und Kartographie der KDT (WTG GPK)
International weiterhin: Gesellschaft für Photogrammetrie in der DDR 



Internationale Aktivitäten in der DDR

ISPRS Interkommissionelle
Arbeitsgruppe I/II: Nutzung 
von photographischen 
Fernerkundungsaufnahmen
für die Kartierung der 
Erdoberfläche, Kolloquium 
in Leipzig1987

ISPRS-Kommission II (Systeme für die Datenverarbeitung und -analyse) 1988 – 1992, 
Präsident Klaus Szangolies, Sekretär Jürgen Pietschner, Symposium in Dresden 1990

ISP-Kommission VII (Photointerpretation) 1968 – 1972
Präsident Arthur Reinhold, Sekretär Gunther Wolff, Symposium in Dresden 1970 



Photogrammtrie und Fernerkundung  in der DDR

Zahlreiche Jahrestagungen, Fachtagungen, Kolloquien mit wechselnden Themen 

Zeitschrift für Geodäsie, 
Photogrammetrie und Kartographie

Fernerkundung: Entwicklung der MKF-6
im Rahmen des Interkosmos-Programms



Vereinigung von Ost und West

Beratungen während der Schiffsfahrt auf der Elbe bei Dresden am 7. September 1990



Jahrestagungen

Mitgliederversammlungen meist 
zusammen mit den Geodätentagen

1981 erstmals »Wissenschaftlich-
Technische Jahrestagung der DGPF«
in Münchem-Neubiberg

Prof. Dr. Dr. Gerd Hildebrandt



Tagungsbände

Erstmals nach der Jahrestagung 1992
in Jena
Inzwischen 18 Bände

Mit den Beiträgen der Wissenschaftlich-
Technischen Jahrestagungen



Wandel der Zeitschrift

1981                                              1993          2000



1996: Ende der Photogrammetrie?

Neue deutsche Rechtschreibung:
»Photogrammmetrie«
oder »Photogramm-Metrie«

1999 gemeinsamer Antrag von DGPF, ÖVG 
und SGPBF, die eingeführte Schreibweise
»Photogrammetrie« beizubehalten. 

Zwischenstaatliche Kommission für die 
deutsche Rechtschreibung: In der 
Fachsprache kann die Schreibweise
»Photogrammetrie« beibehalten werden. 

In den ersten neuen Wörterbüchern 
schon mit 3fachem m enthalten.



... und Geoinformation

Mitgliederversammlung am 25. September 2002
in Neubrandenburg:

Deutsche Gesellschaft für Photogrammetrie, 
Fernerkundung und Geoinformation e.V.



Mitgliederversammlung 2004

am 16. September 2004 in Halle 

Neuer Vorstand und neuer Ehrenpräsident



Stiftung Photogrammetrie,

Fernerkundung und Geoinformation

Errichtet durch Dr. Klaus Komp
zur Förderung der Zukunftsbereiche der Photogrammetrie,

Fernerkundung und Geoinformation

Schwerpunkt Nachwuchsförderung, Ausbildung und Weiterbildung



100 Jahre 
Gesellschaft für Photogrammetrie

Die Erde dreht sich weiter!
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